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V 

Vorwort 

Die Energiebranche durchlebt seit 20 Jahren einen rechtlich-regulatorisch sowie politisch-
gesellschaftlich geprägten Wandel. Dieser beeinflusst auf der Unternehmensseite die Auf-
bauorganisation, interne Prozesse, Kostenstrukturen und Preismodelle der jeweiligen Güter. 
Dies hat zur Folge, dass in den Unternehmen tradierte Strukturen durchbrochen werden und 
sich die Unternehmensstrategien in Richtung einer integrierten Kunden- bzw. Wertorientie-
rung bewegen. Auf der Marktseite haben sich ebenfalls neue Geschäftsmodelle und Ge-
schäftsfelder, neue Wettbewerber und auch neue Stakeholder entwickelt. 

Die veränderten Strukturen in den Unternehmen und im Markt stellen insbesondere an 
das Controlling in Energieversorgungsunternehmen hohe Anforderungen. Neue Instanzen, 
wie das Netzcontrolling, Regulierungsmanagement und Risikocontrolling sowie der Kunde 
und die Wertschöpfung stehen nun im Fokus der operativen Aktivitäten. Dabei entfaltet sich 
das Controlling organisatorisch nahezu unternehmensindividuell, um den Anforderungen, 
die die Energiewende mit sich bringt, gerecht zu werden. 

Ziel dieser gemeinsamen Herausgeberschaft von zwei Wissenschaftlern und zwei in füh-
render Position tätigen Praktikern ist es, sowohl die Grundzüge des Controlling in Energie-
versorgungsunternehmen darzustellen, als auch auf spezifische Teilbereiche einzugehen. 
Dazu ist das Werk wie folgt aufgebaut. Zunächst werden in Teil I die Grundlagen der Ener-
giebranche und das generelle Verständnis des Controlling vorgestellt. Im Anschluss erörtert 
Teil II die strategischen Aufgaben eines energiewirtschaftsspezifischen Controlling und 
dessen Umsetzung. Teil III des Buches widmet sich der ersten Reihe der operativen Aufga-
ben ohne spezifischen Geschäftsfeldbezug, worauf folgend Teil IV dann konkreten Bezug 
auf operative Aufgaben in den spezifischen Geschäftsfeldern nimmt. Das Buch schließt in 
Teil V mit der Gestaltung des Controlling in Rahmen der Organisation und wertorientierten 
Ausrichtung. In jedem Teilbereich wird ein Literaturüberblick der universitären Mit-
Herausgeber im Sinne eines „state of the art“ vorangestellt, bevor die Themen aus mehr 
praktischer Sicht beleuchtet werden. 

Ein Buchprojekt bedarf der Unterstützung einer Vielzahl von Personen. Unserer beson-
derer Dank gilt den Co-Autoren aus der Praxis, die neben ihren herausfordernden berufli-
chen Aufgaben die Zeit gefunden haben, ihre Erfahrungen zu verschriftlichen und sie damit 
auch mit anderen zu teilen. Danken möchten wir auch den früheren und aktuellen Mitarbei-
tern des Lehrstuhls Unternehmensrechnung und Controlling an der TU Dortmund, die sich 
neben ihrer Promotion inhaltlich intensiv eingebracht haben. Dank gebührt zudem der wis-
senschaftlichen Hilfskraft Nina Topp für die akribische Durchsicht des Manuskripts. 
Schließlich möchten wir den Studierenden der TU Dortmund für die in der zugehörigen 
Vorlesung von Prof. Heinz-Werner Ufer bzw. Dr. Achim Schröder und in dem Seminar 
„Controlling in Netzindustrien“ geleisteten zahlreichen kritischen Fragen und herausfor-
dernden Anmerkungen danken. 
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Da sich dieser Dialog als ausgesprochen fruchtbar erwiesen hat, möchten wir auch alle Le-
ser herzlich einladen, uns Fragen, Anregungen und Kritik unter der nachfolgend angeführten 
Anschrift zukommen zu lassen: 

Technische Universität Dortmund 
Lehrstuhl Unternehmensrechnung und Controlling 

Vogelpothsweg 87; 44227 Dortmund 
Tel.: 0231/755-3140; Fax: 0231/755-3141 
E-Mail: Andreas.Hoffjan@tu-dortmund.de

Allen Lesern wünschen wir viel Spaß bei der Lektüre 

Dortmund, im Frühjahr 2018 
Andreas Hoffjan 

Jens Meier 
Julia Sartor 

Achim Schröder 
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